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C0in @lpttfjnt£. (Sîadjbnidt unterfajt.)

©tili unb frieblid), Bon grünenbem STlafen umgeben,
Sieget, Bon cljrtoürbigcn Ulmen befdjattet, ber Xeicl)
2Jlitten im tnenig befugten, Ijerrfc^aftlicfjen ©arten.
Seife murmelt ba« JSädjlettt, ba« reidilid) ilm füllet,
frerbei au« finfterer fröl) le, Bon mächtigem ©ro'pffteitt
SÜom ©ärtner gcfiiget unb tneife pfammengeftettt.
3luf fleiner gnfel, umgeben Born flarficn SBaffer,
©ebeibct ber mann«l)of)e ©d)ilf, too lieblidje Stilen
©es Slbenbs uns manchmal betören mit ^errlictjen SBeifen.
lttif)eimlicf) lieget bie ©tide über bent SBaffer,
SSoitt Summen ber SJlücfen biStoeilcn ttod) unterbrochen.
SJJatfd) I 35a liegt fie fdtjon, bie fredjfte Bon allen
2Jlit jappelttbett Seinen im SBaffer, bas fcft fie umgarnet.
@ie trippelt unb trappelt! „SBaS Ijitft es bir, ärmfte ber SJlücfen?
„®em Seben fag' fcprieU non valet, jefst geljt es ans Sterben!"
Unb fiel)', ba fommt er, ber ©ob; nicpt mit frippe unb ©löschen,
gn ©eftalt eines fleincn, unfi)ulb'gen, golbenen gäfcfjct)en8,
$aS ant ©runbe beS SBafferS im Sanbe gefpielet,
Schnett auf bie arme, pppelnbe SJüicfe los.
„SlrmeS 2Jliicfcf)en Seb' toohl!" Schon fchtoimmt fie im HJlagen
©es g-ifdjes, b« fie erlöfet Bon irbifchett Gcfjmer^en. —

frordj! ©s fontmen gtnet Ipt&fdje, fchöFcrnbe Kinber,
Knabe uttb ÜDtäbcben, herbei pm ruhigen STeid^e.

„frier, auf ber trefflichen SKoosbanf, hier Iah uns figcn-!
„Slenttchen, toie lieblich ift'S hier, ant ruhigen deiche,
„frier Iah uns bleiben, bie 3eit berriunt hier fchnelle."
Unb ber Knabe mit blütjenben, roten SBattgen,
Seöt fich auf moofigent Stein pr Hebenben Scfitoefier,
„fröre, mein Schtoeftcrchen, höre, toas ich utir buchte:

„gifchen toill ich im fttCCen, tiefgrünb'gen SBaffer,"

©ifrig gieht er aus blauer ÏRatrofenjacfe
frerbor bas SBertjeug pm gangen ber unfchulb'gen gifche.
Sieh! Schon fchtoimmet ber runbliche Korf im ©eicfje
Sin rot unb toeih gefprenfelter Slngelfchnur.
Slufmerffam unb ruhig bliefen bie lieben,
frettblauen Sleuglein beS flehten gifchers aufs SBaffer. —
Sangfam gehet mit SBarten bie 3eit borüber;
©od) pr Seite ber liebenben, fofettben Scfrtoefter

gliehet fie gleich bettt gefcheuchten SBilbe bahin. —
ißutfd)! ©8 peft, unb ber SUtgel fliegt in bie frohe;
Unb am fpifeigen frafen gappett bas gifchtein,
©as bem Berlocfenben Söber nicht toiberftanben.
„O, bu armes bebauernstoertes Xierchcn
„Sieh', toie fchnell Bergänglid) bas irbifchc ©lücf
„©u berfpeifteft als Stahrung bas pppelnbe SJtücflein,

,,©a8 fleh beS fühen, ergöfcenben ©afeinS erfreute.
„Ulun ift bas Sterben an bir, unb pr SJlatfrung p bienen!"
Unb nun faffet beljenbe ber Knabe bie Seilte,
Sringt fie ber ©tube, ber alten Köchin beS fraufcs,
©afj fie fie baefe in heifeer, fprifcenber Sutter. —
„Salb bift bu nun gebaefen, ärmfteS ber gifdjlein,
„Unb geheft ben SBeg alles grb'fdjen, Sergänglichen, Sterblichen." —

Sltles bergeht: ©te greube, bas irbifdje ©lücf,
Unb räumet ben Pah bem ©ob, bem zeitlichen frinfatl.
SBo h^ute greube gehaufet, unb gubel, unb Sang:
SJÎorgen finbeft bu ©rauer unb flägliches Sßeincn:
©lücf ift Bergänglid), bie greube, fie fliehet bahin!

ßnttjo Bon SBalbDogel, Stnrciu.

CÜiitB tuferr flaute Btatiflih.
Stuf unferm ganpn ©rbenrunbe toerben 3064

Spradjen gefprochcn. ©ie 3aW ber SJlänner ift faft
gleich berjenigett ber grauen: 600 SWittionen ber einen
ttnb 600 SJlittionen ber anberen, im ganjen alfo eine
SJtilliarbe unb 200 SJlittionen Slbams* unb ©Bas*
finber. ©as burd)fd)nittlid)e Sitter ber SJlenfchcn be*

trägt 38 galjre. ©in Sicrtel ber ©rbbeBölfcrung ftirbt,
benor fie bas 30. Slltersjahr crreidit hat. Strrne« ©rben*
glücf, toie furj iff beine Sauer! Unter 1000 !pcrfonen
erreicht nur eine einsige 100 unb fautn fechs Serfonen
65 gab«. ©äglid) fterben auf ber gansen ©rbc 98,000
SJlenfchcn; ftünblid) 4009; in ber SJlinute 66. ©eburten
gibt cS ungefähr 10 Sßrosent mehr. ©S ift ferner ©bat*
fache, bah bie Slrbeiter länger leben, als bie „gaulenscr",
unb bie SJlenfchen ber cioilificrten SBelt länger als bie
SBilben. ©ic grofjgetoadifenen Serfonen geniegen burci)=
fdjniitlid) ein längere« Seben als bie flcinen Seutc. ©ie
oerfchiebencn franbtoerfe unb ißrofeffionen geben unge*
fähr folgenbe burd)fd)nittlid)c Slltersftufe : 32 gab« für
bie ©aglöf)ner; 41 gaffre für ©teinmejjen, Silbhauer
unb Sittjographen ; 45 gabre für Schuhmacher unb
Schneider ; 47 gab« für Schmiebe unb Sd)loffer; 48
gab« für bie Schreiner unb SJlaurcr; 54 gab« für
bie Söder, Sicrbrauer ttnb SJlepger; 58 gahre für bie
©ärttter. ©ie Berfdjiebetten ©elehrtenberufe geben fol*
genbe 3'fkrn: 40 gahre für bie Siebte, 54 gahre für
bie guriften, 57 gahre für bie Sehrer unb 5Profefforen,
67 gahre für ben Klerus.

BEtlsarntee unît tiff „©eneral".
©er jüngft in ber freilsarmcc attSgcbrochetie 3toie=

fpalt hat bie allgemeine Slufmcrffamfeit toieber btefer
eigentümlichen ©enoffenfdjaft unb ber Slrt ihrer ©nt=
ftchung sugetoanbt. SBie fommt eine Sercinigttttg Bon

SJlännertt unb grauen, bie fich ausgefprochener SBeife
SBerfen bes griebens toibmet, s« einer Organifation, bie
toie ein frohn auf ihre fo feierlich Bertünbete SJliffion
flingt? ®ie Slnttnort ift einfach: SJurch ben 3ufntt,
ber fo oft fchon in ben toid)tigfien Singen ben Slus*
fchtag gegeben hat. ®ie freilsarmee Berbanft ihre mili*
tärifefre Serfaffung — fo befagt ein Slrtifel über bie
Spaltung ber ©efotgfdjaft be« ©enerals Soott) in
„lieber Sanb unb SJlecr" — bem an fich belanglofen
Umftanbe, bah ber ältere Sootf) als „©encralfuperttt*
tenbent ber ^riftlichcn SJliffion" abgeïûrgt „©eneral"
genannt tourbe. ®a bes ©enerals frelfer unb Slgenten
toeber Saftoren noch Steöigct genannt toerben tonnten,
fo machte ber Solfsmunb „Kapitäne" aus ihnen unb
fo tourbe aits ber blohen Scncnnung eines ©eneralftab«
ein toirflicher ©eneralftab unb aus biefem eine gattje
Slrmee mit allen ©hatgett unb allen Siefforts unb Unter*
refforts einer foldjen.

BricJItapBji ïtsr Esitaltlion.
grau «Äf. in $t. Sie machen fich öas Seben

felber fchtoer. SBarum benn gfjte Serhältniffe beffer
batftellen, als fie toirfliçh fittb? SBarum nicht offen
fagen: ®as pafet nid)t für uns; unfere Serhältniffe ge=
ftatten foldje Slusgaben nicht. Siefen ntoralifchen 3Jlut
fchäht man hoch unb es tritt feiner mit ungefdjidten
gorberuttgen ghnen noch nahe. Serfudjen Sie'« nur.

?3etittmmerte in gl. Sie haben feinen ©rttttb pr
Sefümmernis. Sie finb gefunb in förderlicher unb in
geiftiger Sejiehung; Sie hoben eine Borpgliche Silbung
genoffen, Sie haben einen guten Seruf gelernt unb Sie
präfentieren fich trt angenehmem üleufsern — ghnen ftefjt
alfo alle« p ©ebote, tuas ghnen ein fchönes SJafein er*
möglicht, toas bas Seben lebenstoert madit. 2lus biefem
ÜJlateriale ein ©lüd nufjubauen, foHte ghnen bod) nicht

Nach langer Krankheit.
1] Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder
zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Elseiicognac Golliez. Mehr als 20
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Bestassortiertes^
Modehaus

—=— Muster sofort — _
pETTiNGER&Co.,Zürich
Modestoffe in Wollen w. 65 Cts. bis Fr.15.—'S =in Damenkleiderstoffen

Modestoffe in Seide v. 60 Cts. bis Fr.29.— " Herrenkleiderstotfen

Modestoffein B'Wollen v.23 Cts. bis Fr. 2.70 z E Damen- und Kinder-

Modestoffe Tuche u- Buckskins Fr. 1 90-24 " Konfektion u. Blusen

Kompl. Stoff zu hoch/. Battistkleid Fr. 4.80. |

fchtoer toerben. ©enfen Sie an bie £aufenbe, benen
alles Berfagt ift, toa« Sie fchmüdt. SBie ntandjer unter
biefen führt ben Kampf umS ©afein mutig burdf, unb
er benft nicht baran, fich ein S3efümmerter su nennen.

fifriget ^efer in 58. S3efpred)en Sie fich mit
ghrem Sltjt, ber toirb ghnen nach ftattgehabter ©inficht
Bon ben SSerpältniffen ganj genau fagen fönnen, ob ghrer
grau Stühe ober Söetoegung beffer thäte. Keinesfalls
ift es toohl gethan, Bon nornherein blofee IBequemltdjfeit
ober ©igenfinn anpnehmen. 2luf bie gerne Iäf;t fich
ba fein Slat erteilen.

frerrn ©. %. Ungeziefer im fraufe fann einer
in biefer 83ephung belifaten grau ni^t nur bie 2Bol)=

mtng, fonbern fogar bas Seben Berleiben machen. 2Ber
fich be« Ungeziefers nicht Bon fraus aus getoöpnt ift,
ber toirb in einer bamit behafteten SBohnung bas Dpfer
folcher S3lutfauger; fie rauben bem SJlenfchen bie ihm
fo nötige ©emütsruhe unb ben erquidenben Schlaf, unb
toenn fiep bies längere 3«H fortfefrt, fann eine ernftliche
©efunbheitsftörung baraus entftehen. fralten Sie alfo
ghre grau Bom fortgefept grünblicpen Steinigen ber
SBohnung nicht ab, bie 2Jtühe bezahlt fich reichlich. Soffen
Sie, unbefümmert um bie Koften, alle gimmerböben
toidjfen unb halten Sie bie frunbe auher bem fraufe.
3)ie Seiten, hauptfäd)lid) bie SElatrapen, finb täglich
peinlid) nadhzufeben. SlHfäHige Sttffe ober unbichte Stellen
im ©efüge ber S3ettftelle finb mit Unfd)litt auSzuftreidjen
unb bie unladierten ©eile mit fochenbheifeer Sllaunlöfung
aufzutoafchen, ohne abzutrodnen. ©ine für bie gnfeften*
plage empfinblicfre grau toählt übrigens bie SBohnung
am beften felber; fie riecht in ber leeren SBohnung bie
häßlichen ©äfte unb fann fich bagegen toappnen.

Kränkliche Kinder.
341] Herr Dr. Dierbach in Berlin schreibt : „Geradezu
staunenswert waren die Erfolge mit Dr. Hommel's
Hämatogen in derSäuglingspraxis,wo scliwereFällevon
Pädatrophie in wenigen Wochen beseitigt, Schwäche-
zustände nach schweren Krankheiten behoben
wurden und überhaupt die Ernährung im
allgemeinen im besten Sinne sich beeinflusst zeigte. Ich
verdanke diesem trefflichen Mittel so manchen
Erfolg, der mir neue Kraft und neues Zutrauen
zu meinem so schweren und verantwortungsvollen
Berufe gab." Dépôts in allen Apotheken.

In einer achtbaren Familie

in Lausanne nähme man zwei
jmujeTöchter auf, welche die
französische Sprache erlernen möchten.

Gate Schulen. Familienleben
und liebevolle Pflege zugesichert.

Sich direkt an Mr. Edouard
Drueg, Villa Pose-Mousse, Pon-
taise-Lausanne, oder an C. Friedrich,

Posthalter in Thalweil, zu
wenden. [448

Eine deutsch und etwas französisch
sprechende jungeTochter (Schullehrerin),
italienisch sprechende Bündnerin aus
achtbarer Familie, wünscht über die
Halbjahrferien eine Stelle in einer
bessern Familie als [442

"Hauslehrerin
oder auch zur Aushülfe in d.
Haushaltung, vorzügl. der franz. Schweiz.

Gefl. Offerten sub Z 1285 Lz an Haa-
sensteiu & Vogler, Luzern.

Gesucht:
Verkäuferinnen für Damenwäsche

in allen Ortschaften der Schweiz für
ein schweizerisches Damenwäschefabrikationsgeschäft,

dessen Fabrikate als gut
und billig bekannt sind.

Die Verkäuferinnen müssen sämtliche
besseren Familien ihres Wohnortes

und dessen Umgebung regelmässig
4—5mal im Jahre besuchen; die dazu
nötigen Muster werden in Kommission
gegeben.

Die Verkäuferinnen können verheiratet

oder unverheiratet sein, müssen
aber unbedingt in jeder Hinsicht in
gutem Rufe stehen und sollten mit den
Verhältnissen ihres Wohnortes vertraut
sein, um beurteilen zu können, bei
welchen Familien Besuche von Erfolg sind.

Schriftliche Anfragen für nähere
Bedingungen unter Chiffre N S 417 an
das Annoncenbureau d. Bl. erbeten.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden

auf Verlangen jederzeit gerne
gratis und franko zugesandt.

UtaJiiiPJlillilliiliiisii'
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis Mitte September.
Jod- und Phosphorsänrehaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen

Verdauungsbeschwerden, Blutarmut, Skrofulöse, Störungen im Wachstum etc.
Zur Auskunft, Zusendung von Prospekten und ärztlichen Berichten ist

gerne bereit die dortige Direktion.
Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet

sich bei Guyer & Co., Marktgasse, Zürich. (H 566 Ch) [458

Vertrauensposten
Gesucht: eine brave Person, französisch

sprechend, in ein kleineres Hotel-
Restaurant ans Büffett. Anmeldung mit
Altersangabe, Zeugniskopien samt
Photographie sub Chiffre G 2339 Z an die
Annoncenexpedition Haasenstein & Vogler,

Zürich. Ebendaselbst zwei willige
Mädchen für Zimmer und Wäsche
(Jahresstelle mit 25 Fr. Lohn per Monat
und Trinkgelder. [461

1

Keine Blutarmut mehr!

Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,
billigstes und für den Magen zuträglichstes

Mittel gegen Blutarmut ist nach dem
Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H484Ch) [420

Th. Domenig, Chur.

5t. Gallen Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 31. Mai 1896

Ein Gleichnis. (Nachdruck untersagt.)

Still und friedlich, von grünendem Rasen umgeben.
Lieget, von ehrwürdigen Ulmen beschattet, der Teich
Mitten im wenig besuchten, herrschaftlichen Garten.
Leise murmelt das Bächlein, das reichlich ihn füllet,
Herbei aus finsterer Höhle, von mächtigem Tropfstein
Vom Gärtner gcsüget und weise zusammengestellt.
Auf kleiner Insel, umgeben vom klarsten Wasser,
Gedeihet der mannshohe Schilf, wo liebliche Nixen
Des Abends uns manchmal bethören mit herrlichen Weisen.
Unheimlich lieget die Stille über dem Wasser,
Vom Summen der Mücken bisweilen noch unterbrochen.
Patschi Da liegt sie schon, die frechste von allen
Mit zappelnden Beinen im Wasser, das fest sie umgarnet.
Sie krippelt und krappelt! „Was hilft es dir, ärmste der Mücken?
„Dem Leben sag' schnell non valet, jetzt geht es ans Sterben!"
Und sieh', da kommt er, der Tod; nicht mit Hippe und Gläschen,
In Gestalt eines kleinen, unschuld'gen, goldenen Fischchens,
Das am Grunde des Wassers im Sande gcspiclet.
Schnell auf die arme, zappelnde Mücke los.
„Armes Miickchen! Leb' Wohl!" Schon schwimmt sie im Magen
Des Fisches, der sie erlöset von irdischen Schmerzen. —

Horch! Es kommen zwei hübsche, schäkernde Kinder,
Knabe und Mädchen, herbei zum ruhigen Teiche.
„Hier, auf der trefflichen Moosbank, hier laß uns sitzen-!

„Acnnchen, wie lieblich ist's hier, am ruhigen Teiche,
„Hier laß uns bleiben, die Zeit verrinnt hier schnelle."
llnd der Knabe mit blühenden, roten Wangen,
Setzt sich auf moosigem Stein zur liebenden Schwester.
„Höre, mein Schwesterchen, höre, was ich mir dachte:

„Fischen will ich im stillen, tiefgründ'gen Wasser."

Eifrig zieht er aus blauer Matroscnjacke
Hervor das Werkzeug zum Fangen der unschuld'gen Fische.

Sieh! Schon schwimmet der rundliche Kork im Teiche
An rot und weiß gesprenkelter Angelschnur.
Aufmerksam und ruhig blicken die lieben.
Hellblauen Aeuglein des kleinen Fischers aufs Wasser. —
Langsam gehet mit Warten die Zeit vorüber;
Doch zur Seite der liebenden, kosenden Schwester

Fliehet sie gleich dem gescheuchten Wilde dahin. —
Putsch! Es zuckt, und der Angel fliegt in die Höhe;
Und am spitzigen Haken zappelt das Fischlein,
Das dem verlockenden Köder nicht widerstanden.
„O, du armes bedauernswertes Tierchen!
„Sieh', wie schnell vergänglich das irdische Glück!
„Du verspeistest als Nahrung das zappelnde Mücklcin,
„Das sich des süßen, ergötzenden Daseins erfreute.
„Nun ist das Sterben an dir, und zur Nahrung zu dienen!"
Und nun fasset behende der Knabe die Beute,
Bringt sie der Trude, der alten Köchin des Hauses,
Daß sie sie backe in heißer, spritzender Butter. —
„Bald bist du nun gebacken, ärmstes der Fischlein,
„lind gehest den Weg alles Jrd'schen, Vergänglichen, Sterblichen." —

Alles vergeht: Die Freude, das irdische Glück,
Und räumet den Platz dem Tod, dem zeitlichen Hinfall.
Wo heute Freude gehauset, und Jubel, und Sang:
Morgen findest du Trauer und klägliches Weinen:
Glück ist vergänglich, die Freude, sie fliehet dahin!

Katho von Waldvogel, Aarau.

Eine interessante Statistik.
Auf unserm ganzen Erdenrunde werden 3064

Sprachen gesprochen. Die Zahl der Männer ist fast
gleich derjenigen der Frauen: 600 Millionen der einen
und 600 Millionen der anderen, im ganzen also eine
Milliarde und 200 Millionen Adams- und Evas-
kinder. Das durchschnittliche Alter der Menschen
beträgt 38 Jahre. Ein Viertel der Erdbcvölkerung stirbt,
bevor sie das 30. Altersjahr erreicht hat. Armes Erdenglück,

wie kurz ist deine Dauer! Unter 1000 Personen
erreicht nur eine einzige 100 und kaum sechs Personen
65 Jahre. Täglich sterben auf der ganzen Erde 98,000
Menschen; stündlich 4009; in der Minute 66. Geburten
gibt es ungefähr 10 Prozent mehr. Es ist serner Thatsache,

daß die Arbeiter länger leben, als die „Faulenzer",
und die Menschen der civilistcrten Welt länger als die
Wilden. Die großgewachsenen Personen genießen
durchschnittlich ein längeres Leben als die kleinen Leute. Die
verschiedenen Handwerke und Professionen geben ungefähr

folgende durchschnittliche Altersstufe: 32 Jahre für
die Taalöhner; 41 Jahre für Steinmetzen, Bildhauer
und Lithographen; 45 Jahre für Schuhmacher und
Schneider; 47 Jahre für Schmiede und Schlosser; 48
Jahre für die Schreiner und Maurer; 54 Jahre für
die Bäcker, Bierbrauer und Metzger; 58 Jahre für die
Gärtner. Die verschiedenen Gelchrtenberufe geben
folgende Ziffern: 40 Jahre für die Aerzte, 54 Jahre für
die Juristen, 57 Jahre für die Lehrer und Professoren,
67 Jahre für den Klerus.

Die Heilsarmee und ihr „General".
Der jüngst in der Heilsarmee ausgcbrochcne Zwiespalt

hat die allgemeine Aufmerksamkeit wieder dieser
eigentümlichen Genossenschaft und der Art ihrer
Entstehung zugewandt. Wie kommt eine Vereinigung von

Männern und Frauen, die sich in ausgesprochener Weise
Werken des Friedens widmet, zu einer Organisation, die
wie ein Hohn auf ihre so feierlich verkündete Mission
klingt? Die Antwort ist einfach: Durch den Zufall,
der so oft schon in den wichtigsten Dingen den
Ausschlag gegeben hat. Die Heilsarmee verdankt ihre
militärische Verfassung — so besagt ein Artikel über die
Spaltung der Gefolgschaft des Generals Booth in
„lieber Land und Meer" — dem an sich belanglosen
Umstände, daß der ältere Booth als „Generalsupcrin-
tendent der christlichen Mission" abgekürzt „General"
genannt wurde. Da des Generals Helfer und Agenten
weder Pastoren noch Prediger genannt werden konnten,
so machte der Volksmund „Kapitäne" aus ihnen und
so wurde ans der bloßen Benennung eines Generalstabs
ein wirklicher Generalstab und aus diesem eine ganze
Armee mit allen Chargen und allen Ressorts und
Unterressorts einer solchen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Al. in St. I. Sie machen sich das Leben

selber schwer. Warum denn Ihre Verhältnisse besser

darstellen, als sie wirklich sind? Warum nicht offen
sagen: Das paßt nicht für uns; unsere Verhältnisse
gestatten solche Ausgaben nicht. Diesen moralischen Mut
schätzt nian hoch und es tritt keiner mit ungeschickten
Forderungen Ihnen noch nahe. Versuchen Sie's nur.

Bekümmerte in It. Sie haben keinen Grund zur
Bekümmernis. Sie find gesund in körperlicher und in
geistiger Beziehung; Sie haben eine vorzügliche Bildung
genossen, Sie haben einen guten Beruf gelernt und Sie
präsentieren sich in angenehmem Aeußern — Ihnen steht
also alles zu Gebote, was Ihnen ein schönes Dasein
ermöglicht, was das Leben lebenswert macht. Aus diesem
Materiale ein Glück aufzubauen, sollte Ihnen doch nicht

langst Ki^Mà
1j lim den verlorenen Appetit Ullà seine kräkte wieder
zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eins Kur
mit äern Btsoneogw»« k!»1I1v-. Msbr als 20 Ms-
ckaillen, sowie lausende von Anerkenuunxsscbreiben
bestätigen seine vorzüglicbsn Ligsnsedakten. Allein
ecbt mit der Marke „2 Kalmen" à kr. 2.50 und kr. 5.—
in allen Apotbsken.

Bauptdepot ApotBvB« kalltv- in Vlurie».

Hàliiìuu ^
—- â àster «o/ort ^ ^WMIMKükll..«»
k/Iodeslokke inMeni.êîàdizsi'.IS.—«Z» »Màstiàlà
Modsstoktei>izeiàê0I!t5. imB.ZS.— "

— limàieàtà
Modestàin k'tzià i.ZZ lits- dis B. Z.?l> ° llzmsn- mil lliià-
Màstokie luà ». Sàlà le. IÜ0-Z4 " s loMM u. Sluseii

su iwâ/. Têattàl'/eid 4.80. I

schwer werden. Denken Sie an die Tausende, denen
alles versagt ist, was Sie schmückt. Wie mancher unter
diesen führt den Kampf ums Dasein mutig durch, und
er denkt nicht daran, sich ein Bekümmerter zu nennen.

Eifriger -feser in W. Besprechen Sie sich mit
Ihrem Arzt, der wird Ihnen nach stattgehabter Einsicht
von den Verhältnissen ganz genau sagen können, ob Ihrer
Frau Ruhe oder Bewegung besser thäte. Keinesfalls
ist es wohl gethan, von vornherein bloße Bequemlichkeit
oder Eigensinn anzunehmen. Auf die Ferne läßt sich

da kein Rat erteilen.

Herrn G. H. I. Ungeziefer im Hause kann einer
in dieser Beziehung delikaten Frau nicht nur die
Wohnung, sondern sogar das Leben verleiden machen. Wer
sich des Ungeziefers nicht von Haus aus gewöhnt ist,
der wird in einer damit behafteten Wohnung das Opfer
solcher Blutsauger; sie rauben dem Menschen die ihm
so nötige Gemütsruhe und den erquickenden Schlaf, und
wenn sich dies längere Zeit fortsetzt, kann eine ernstliche
Gesundheitsstörung daraus entstehen. Halten Sie also

Ihre Frau vom fortgesetzt gründlichen Reinigen der
Wohnung nicht ab, die Mühe bezahlt sich reichlich. Lassen
Sie, unbekümmert um die Kosten, alle Zimmerböden
wichsen und halten Sie die Hunde außer dem Hause.
Die Betten, hauptsächlich die Matratzen, sind täglich
peinlich nachzusehen. Allfällige Risse oder undichte Stellen
im Gcfüge der Bettstelle sind mit Unschlitt auszustreichen
und die unlackierten Teile mit kochendheißer Alaunlösung
aufzuwaschen, ohne abzutrocknen. Eine für die Insektenplage

empfindliche Frau wählt übrigens die Wohnung
am besten selber; sie riecht in der leeren Wohnung die
häßlichen Gäste und kann sich dagegen wappnen.

krânkìietie kivàr.
341j Herr Dr. Bierbacb in Berlin sebreibt: „(leradezu
staunenswert waren die Brkvlgv init Dr. Bommel's
BämatogönillderLäugliogspraxis.wosebwerekällvvon
Bädatropbie in wenigen VVocben beseitigt, Bvbwiiebe-
zuständv naek svbwvren krankbeiten beboben
wurden und überbauxt die Brnäbrung im
allgemeinen im besten Kinne sieb beeintlusst Zeigte, leb
verdanke diesem trektlieken Mittel so manvben
Brkolg, der mir neue krakt und nenes Antrauen
zu meinem so sebweren und verantwortungsvollen
Berate gab." Dépôts in allen Apotbsken.

In mer Mbmii kmilik
à nö/trrte »««n srook

au/, roc/c/t« âv/rau-
söstsäo ,8/>rao/t«! «'ks/'uoa otôâ-
tea. Hâutea.

>87</r ârâz a?»
Tiquez/, ITtta ikose-Alottsse, Fort-
ta,«e»4iaa«aaae, orte»' aa <7. Feiert-
etetr, Fosttrattee tu F/iatreett, sir
roenrtea. s448

Lins deutseb und etwas kranzösiscb
spreeksudejungeVoebter (Lcbullsbrsrin),
italienisek sprsebende öündnsrin aus
aebtdarsr Kamille, wituselit über die
llalbjabrksrien eine stelle in einer
bessern Kamille als (442

Màà
oder auck zur AiisBtilkio »« dl.
Battling, vorzügl. der krau/. Lcbweiz.

Bell. Bkksrtsn sud A 1285 B/ an Baa-
senstein öd Vogler, buzern.

lAssiiàî:
VorBiinBvrlnn«!» kür Damenwäscbe

in »U«n Brtscbakten der Lebwem kür
sin scbweizsriscbss Damsnwascbskabri-
kationsgesclläkt, dessen kabrikats als gut
und billig bekannt sind.

Die Verkäuksrinuen müssen «itnit
llteB« besseren Kamillen ibres IVokn-
ortes und dessen Umgebung regelmässig
4—5mal im labre desucben; die da/u
nötigen Muster werden in Kommission
gegeben.

Die Vsrkäukerinnsn können vorbei-
ratet oder unverboiratet sein, müssen
aber unbedingt in jeder Binsiekt in
gutem Büke sieben und sollten mit den
Verbältnissen ibres IVvbuortss vertraut
sein, um beurteilen zu können, bei wel-
eben Kamillen Lssucbe von Lrkolg sind.

Lekriktlicbs Antragen kür näbsrs Ls-
dingungsn unter Bbikkrs X k 417 an
das Annoncenbureau d. BI. erbeten.

der „Lebwsi/er krausn - Leitung" wer-
den auk Verlangen jederzeit gerne
gratis und kranko zugesandt.

làI«8S»HAZM«k»»W ^

2 ?ost8tuiiäsii von Okur.
vom 1. Illlil dis Kitte 8eptemder.

dod- und Bbospborsäurebaltiger Eisensäuerling. IVirksam gegen
Verdauungsbescbwsrden, Blutarmut, Lkrokulose, Störungen im Waebstum etc.

Zur àuskunkt, Zusendung von Lrospekten und srztlieben Lerickten ist
gerne bereit die dortige VivsBFioi».

Die Bensralniederlags des kotbeubrunnvr Mineralwasser» dekndet
sieb bei ku^er öd 0»., Marktgasss, Abrieb. (B566Lb) j453

VàMMtMl
Kesucbt: eine brave Berson, kranzö-

siseb sprecbsnd, in ein kleineres Botel-
Restaurant ans Lütkstt. Anmeldung mit
Altsrsangabs, Aeugniskopien samt Bboto-
grapbis sub (lbillrs <4 2339 A an die
Annoncenexpedition Baasenstein öd Vogler,

Anrieb. Ebendaselbst zwei willige
Mädcbsn kür Zimmer und Wäscbs (lab-
resstelle mit 25 kr. kokn per Monat
und Vrinkgslder. s461

I

l(k!Nk klàlliut lilà!
Batürtickstes, nacbbaltig wirkendes,

billigstes und kür den Magen zuträxlicb-
stss Mittel gegen Blutarmut ist nacb dem
Urteil mediziniseber Autoritäten

lìlstgàlìià llààisà
Ltstskort in vorzüglicbstsr Qualität vor-

rätig bei (B 484 Lb) s420

Vk. DomvBÎF, (Jitir.
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Eine brave Tochter
aus achtbarer Familie findet sofort Stelle
als [462

in einem gut frequentierten Landgasthof.
Ebendaselbst könnte ein reinliches

Kiiclieiimädcheii sofort Stelle finden.
Gefl. Offerten unter C C 50 postlagernd

Ragaz.

Gesucht in einLingerie-Geschäft eine

sehr tüchtige Büglerin
die aller Arbeit selbständig vorstehen
kann. Guter Lohn und gute Behandlung.
Jahresstelle. Eintritt sobald als möglich.

Offerten unter Chiffre N 1300 G an
Haasenslein & Vogler, St. Gallen
erbeten. [440

Pension.
Gründliche Ausbildung in der franz.,

deutschen und englischen Sprache.
Musikstunden. Familienleben. Mütterliche
Pflege. Gute Referenzen. Preis 800 Fr.
per Jahr. Sich zu wenden an Mme.
Emma Tschilfeli-Gross, Xenen-
Stadt bei Neuenburg. [450

Gruss an Genf! Salut à Genève!
Genfer Ausstellungsmarsch

T. H. Kling, Prof, an Konservatorium.

Ausgabe für Piano à 2 und 4 m., Violine
Flöte, Zither, Blechmusik. [419

Vorrätig in allen Musikhandlungen.
Verlag : Zweifel & Weber, St. Gallen.
Pianos — Mnsikinstrnmente — Musikalien.

V Für Damen! [399

P. Hartmanns Gesnndheitsbinden
desinfizierend, von höchst. Aufsaugungsfähigkeit.

VonAerzten vielfach empfohlen.
1 Paket mit 6 Stück 24 cm lang

7 „ breit Fr. 1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 „ breit 1.16
Gürtel dazu per Stück 75 Cts. in

eleganten Cartons Fr. 1.15 und Fr. 1.40.

Fran Margarete Hartmann
Villa Salamander, Steckborn.
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Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.
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45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » > -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 > > -Nachtjacken
24 > » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltongsgegenst.

Ich bitte genan anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

z. guten Quelle [384

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.

Rauchfleisch-Abschlag.
Hochf. Schinken 10 Ko. Fr. 11.80
Magere Rippli 10 „ „ 11.90

„ Schüfeli 10 „ „ 12.80
Echte Mailänder Salami per „ „ 3 20
la Speisefett 10 „ „ 10.30
451J J. Winiger, Boswyl (Aarg.)

fiirjD'ämen

Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht
verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H5553Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grüsste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach u. bequem. Billig.
Äerztlich empfohlen.

H

H. BRUPBACHER & SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.
(nireka-Dnmenhliulo, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede
andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

chinznach
Schweiz.

Elektrisches Eicht.
Saison 15. Hai bis 30. September.

Bad- nnd Kuranstalt
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.

Wirksame Anwendung von Thermalschwefelbädern mit
(M7401Z) Solezusatz.

für Inhalationen, Pnlverisationen und
Gnrgelnngen. [334

Prospekte gratis durch Hans Amsler, Dir.
Atmidiatrie

Sehweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Bucha bei Aarau.

Beginn des 29. Kurses am 13. Juli 1896. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [460

Hotel nnd PensiooSctiöiifels K?,
Bewähr als Luftkurort und Etab ssement für Hydro- und

Elektrotherapie, Moorbäder und Massage. Grosse Parkanlagen mit prachtvoller
Aussicht auf Seen und Gebirge. Komfortable Einrichtung. Telephon.
Telegraph. Post. Kurarzt. Pension inkl. Zimmer von Fr. 7.60 an.
Omnibusverbindung mit Gotthardbahnzügen, Station Zug. Prospekt gratis durch
(H 661 Lz) [279] A. Kummer.

Wer eine Stelle zu vergeben hat, inseriert stets
mit Erfolg in der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Moqnettetaschen-Garnltnr : 1 Sofa,
2 Fautenils, 2 HalbfautenUs, à Fr. 375. j

Ad. Aeschlimann, Zürich
Möbellager, Schifflände 12. [233

Lederstuhl Nnssb. Ausziehtisch Rohrsessel

Nussb.Biiffett hen. Fr. 200

Fr. 25.-
ausgez. 90X240 cm.

Fr. 110.— Fr 16.—.

von Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchâtel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen : Herr Dr. Stierlln-Hanser, Luzern ;

Herr Pfr. Grob. St. GaHen. [225] (H1213 N)
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in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)

H.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl. Mustert Prospecte
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üt
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N

Eiern
Konservierungs-Salz.

Um frische Eier ein Jahr lang
aufbewahren zu können, empfehle ich ein
sicheres, bewährtes Mittel. Eine Portion
zu 1 Liter Wasser kostet 35 Cts., zu 5
Liter Fr. 1.50, zu 10 Liter Fr. 2.20.

Wiederverkäufer Rabatt. [398
Apotheker Hartmann, Steckborn.

4233' Ober Meer.

Direktester Weg nach dem Churwalden 1 resp.Z Std. Fahrzeit nach

(und von Chur (Bahnstat.)

Poststation. Extrapost, klimat. Höhenkurort. Telegraph. Telephon.

An der Route Ragaz-Chur-Éngadin gelegen. Vielbesuchter Kurort und Uebergangsstation.
Bäder — Donchen — Massage, ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in
unmittelbarer Nähe der Hotels. Strassenbespritzung. — Stets frische Füllungen der Mineralwasser
von Passagg, ht. Moritz, Tarasp und Flderis vorrätig. [429] (H 506 Ch)

HP* Kurärzte: Dr. B. Denz; Dr. L. Fleisch.
Hotel und Pension Krone, Kurhaus, 105 Betten.

Mettier, 70 „
Post, 60 „

Hotel und Pension Rothhorn, 30 Betten

Weisskreuz, 20 „
Pension Dr. Hemmi, 15 „

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

Lins brave lookter
aus acktdarer kamilis Knäst sofort Stelle
als (462

in einsin gut kreizuentiertsn Lanàgastbok.
Kbenàaselbst könnte ein reinliebes

Iiii<Iie»i!itt«1c1i«ii sofort Stelle Lnàen.
Kell. Offerten unter O O 60 xostlagernà

Ragaw.

Ossuebtin einLingsrie-Ossobäkt eins

à tiiàize Wà
àis slier 4rbeit seldstânàig vorstsbsn
kann. Outer Lobn uncl guts Rsbanàlung.
labrssstells. Kintritt sodalà als möglicb.

Offerten unter Obikkre X 1300 O an
llaasvnstvin â Vogler, St. (-lallen er-
beten. (440

?6NSÌ0N.
krûnàliebs Ausdilàung in àsr kranw.,

äsutsclien unà engliscben Lpraebs. là-
sikstunàsn. kamilienleben. Mutterliebe
kklsgs. Oute Reksrsnwen. kreis 800 kr.
per labr. Lied eu vvsnàen an Nine.
Ilnim» ^a«Ii1»r«U.»r«aa, >vn«n»
«t»ât del Leuenburg. (450

l-lrus» an (-lenk! Saint à (-lsnèvv î

kvntsk /ìU88tvIIUNg8MSl'8etl
f. II. Kling, traf am komersàorlum.

Ausssbs tilr ?i»nc> à 2 unà 4 m.. Violins
lflöts, îlitbsr, Lieebinusik. (4lg

Vorrütis in allen àsitclisnâlunxsn.
llsililg! Kwvikol à Weber, St. (-lallen.
5I»»»s — Allsiklustraxieiit« — Niisili»li«ll.

MM" litr v»»»«»! "KUH WO

SàâM KkMâdeikdillàev
àesinûwisrenà, von bockst. Auksaugungs-
kabigkeit. Vonàeretsn vielkacb empkoblen.
1 kakst init 6 Stück 24 ein lang

7 „ breit kr. 1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 „ breit „ 1.15
Oürtel àawu per Stück 75 Ots. in els»

ganten Oartons kr. 1.15 unà kr. 1.40.

kr»« l»»rg»r«t« »»rtniuiii,
Villa Lalamanàer, Steckdorn.
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Krstes sebvsiesr. llamsnwäseke-
Vsrsanàkaus unà kabrikation

R. l'riàseàv
Leubaussn-Lcbakkkausen.
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46 Sorten krauen-Iagkswàen
12 » » -Lacbtkemàen
18 » » -llosen
12 » » -Laebtjaeksn
24 » » -Lcküreen
24 » Leib-u.Kostümunterröeks
sowie alls Lauskaltungsgsgenst.

Ivli bitt« genau anwugebvu,
ob billige, mittelgute oàer beste
Oualitäten unà ob kein- oàer grob»
kääig deiuustert vvsràsn soll.

2. AlltSQ Quells (384

IiSMöll- uilà Lblimwollvg-rsil
»äsvilS-I'abrilültioil

Lrs,uti-^.iiss^s,ttiiiiiAsrt
in feinster unà soliàester Ausküdrunx.

Serren- vnâ vemell-l-inZo
lDamen- und Linclerscbilrwen

I»Iz»1oi>ie I. »!»««>«.
Katalog unà Muster uingekenà franko.

kauokils!8eli-^b8eklag.
lloebk. Lcbinken 10 Ko. kr. 11.80
Magere Rippli 10 „ „ 11.90

„ Lcbükeli 10 „ „ 12 80
Kekte Mailanàer Laisini per „ „ 3 20
la Speisefett 10 „ „ 10.30
451) 4. Wiulger, Loswxl (Aarg.)

Aus neuern, disbsr kür àisseu 2weck nicbt ver-
vvsnàetem Material. Lamentlicb auk àis Reise sskr
2u vmpfeblen. Lebr beliebt unà allen auàeren 8v-
steinen vorgewogen. (15( (kl 5553?)

kreis per kakot kr. I.ZO; Kartei SO.

VoMge:
kriiàliàsiMgzlZlchlleit,
«inlzoli ». beqiisiii. LUIig.

listilücli Wplolileii.

«. Sc 80Hvl. Salmliorsti-assS. 2üriodl.
wasedbar, neue patentierte korin. Ourcb îkrs Loliàitât billiger als )sàe

anàere lZinàs. Von ersten Aerwten sinpkoblsn. In Lcbaebtsln 2U 3 unà 6 Stück. ?wsi Hualitàtsn.

à2Uâcà
8eìi^v6Ì2.

8üi8«il 15. n»j di8 30. 8epteàr.

iiixt
Iliorme init reiebsin Ksbalt an 8ek«stelwasserstvii unà kolilensäurs.

IVirksaine Anvvsnàung von Vberinalsekwefeldààern mit
(M 7401?) Lolswusàtw.

kür InIi»I»t1«livn, I'nlverls»t1oiien unà
t»nrgeliiiigei>. s334

krosxskte gratis àurcb Lans Vmsler, Dir.
^tmiàiàiv

8à^6Ì2. Ksni6iriiiü1.?jZ'6r àu6QV6l'6Ìrl.

Xoà- unà llauskaltun^sselulle
Luàs ksi àrau.

Leginn àes 29. Kurses am 13. luii 1898. ànmslàuogsn sinà wu riebten an
àie Direktion àsr llausbaltungssobuls Lucbs, wsleks näbsre lluskunkt erteilt unà
krospekts versenàst. s460

MM ft»MW w!?!
Lewiibr aïs I-uktkurort unà Ktab ssement kür llxàro» unà klektro-

tkvraplv, ZloorbRàer unà Massage. Orosss karkaolagen mit xracbtvoller
Kllssiebt auk Leen unà Oekirge. Komfortable kinriebtung. telepdai,.
lkelegrapb. kost. Kurarwt. ksnsion inkl. ?immsr von kr. 7.50 an. Omnibus-
vsrbinàung mit Olottbaràdabnwûgen, Station ?ug. krospekt gratis ànreb
(K 6611.2) (279) V

'IVöi' sillö 8tsll6 ?u v6kKsb6ll bat. llissi'isi't stets
init LrkolA !li à „Lekwei?sk?rau6il-2situnK".

- 1 Svta,
2 kauteuil», 2 LalbkâutvuUs, à kr. 376. >

^à. ^sseklimanv, Aüriek
Möbeilager, Sokiiilànàe 12. (233

I.eàerstalil Kussb. àswlebtised Loàrsessel

lillssd.liuiketl isll.pr.S0»

ssr. 25.-
ausASL. S0X240

55. no.- 55 lk.—.

»im Unie. l!ugniei--l.ambelet, lioilt SlM, klleuvkâtel.
Kleins àwabl köcbter aus gutem Lause, kamilienleden. Vor2Üxlicber lln-

terricbt. krospectus gratis. Rekereu2sn: Lerr Dr. Stlerliu-Lauser, l.u2ern;
Lerr kkr.vrob. St. (lallen. (225( (« 1213 L)

S

<x>

«7S

so

«
!n neuen! Sortiment

in àsn seit lakrsa erprobten vorwög-
lieben Oualitäten.

H.1U Son I/larOlis
89 Marktgasse 52, »«rn. (L144V)

ll.k80k8/(0llLkÄ508S dOklOlt

Veöanzen Ziegefl.kluzlertikrospecle

LÎSI'^
ItonZki'viei'ungZ-Zal?.

lim kriscks kisr ein labr lang aukbe-
wakren 2U können, empkebls icd ein
sieberes, bewäbrtss Mittel. Kino kortion
2U 1 1-itsr Wasser kostet 35 Lts., 2U 5
1-iter kr. 1.50, 2U 10 Liter kr. 2.20.

Wisàsrvsrkâuksr Rabatt. (398
Kpotbeker lS»rtm»i»ii, Stsekdorn.

MZ ' iidöf Illlf.
vifölltöZtef weg lisc!l llem Ifezp.êStiI.làitiiseli

(uàn lîliiif (SeliiiM.)

koststâtioll. Lxtrâpost. ìîlirriclî. HoìienIîUI'OI'î. lelegrâpli. lelepdoii.

à àer Route «»g»w-«I»irr-ISi»g»Äii» gelegen. Vieldssucbter Kurort unà lledergaogsstation.
— Voucdvii — ltl»s«»g«, owonreicksto VValà- unà Kedirgslukt. ^Valàispawiergànge in un-

mittelbarer Lake àsr Lotels. Ltrassenbospritwung. — Stets kriscbe külluagen àer It»tnvr»I,v»ss«r
von I>»»»i»gg, St. Rlorltw, unà klâvri« vorrätig. (429) (L 506 Ob)

MU^- Kuràrste I>r. ». »«nw; Vr. l.. t lvlneli.
lilltel unil pension Xronv, Xiiktisus, IKS ketten.

Nottier, 7ll „
?08t, kll

liotel unil pension kotbboril, Zll ketten

>Vvi8àreu2, kll „
pension Dr. llommi, lS „



$dttoci{cr JTrauen -Bettung — Blätter für ben ftäuglfaften Rretg

Nur die tou

Bergmann & Co.
da MVÏ «* In.
fabrizierte

Bsig'caann.s

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen

und alle Hautunrei-

N

Sommersprossen
nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der

Schutzmarke :

ZwelBergmänner.

*, Schul: - Ma rlce

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Murail, Celerina
ObeivEngadin

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Ponlre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. 1375

o Garten-Croquetspiele o
(H 2292 Z)
a) mittelgross, für Halberwachsene 1 fiir 6 Spieler

oder nur Damen | 8 „
b) gross, für Herren und Damen 1 " « "

I » ö »

Naturholz f.poliert
Fr. 12.50 —

„ 15.50 19.50

„ 23.— 25 50

„ 25.50 30.-
ßeiclilialtlges Lager in Spielen fürs Freie.

Franz Carl Weber, Spielwareohdlg.
454] 62 mittlere Bahnhofstrasse 62, Zürich.

950 Meter

Ober Meer.

Station Zug.

Gotthardlinie.

f$ Altbewährter Luftkurort auf dem Zugerberg.
Prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge, Glas-Veranda,

Wandelbahn etc. In komfortabel eingerichtetem Neubau grosse, bequeme
Balkonzimmer, moderne Einrichtungen für Hydro- und Elektrotherapie, künstl. kohlensaure

Bäder, Massage etc. unter tüchtiger ärztl. Leitung. Besitzer : J. Bossard-Ryf.

Bad Fideris
im Kanton Graubünden

Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.

B* Erttlfonng 1. Jaul. "BR
Berühmte eisenhaltige Natronquelie in reiner Alpenluft.

1056 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem
Erfolg. — Das Etablissement ist verschönert und vergrössert,

umgeben von herrlichen Tannenwäldern. — Bäder (vollständig neue
Installation In feinster Ausführung), Douchen und Inhalationskabinelt,

Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph Post.
Elektrische Beleuchtung. (Ma 3010 Z) [433

Juni und September ermässlgte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helb-
ling in Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und
Apotheken zu beziehen. Prospekte und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. med. 0. Scbmid. Die Badedirektion: J. Alexander.

Fideris, im Mai 1896.

1800 M. ü. M. AROSA. Kt. Graubünden.

Hotel und Pension Schweizerhaus
380] vormals Belvedere. (M a 2763 Z)

OV Eröffnung 1. Juni. ~®H
Bestens empfiehlt sich August Greluor. '

H 2176 Q) [455

Hotel Krone am Rhein.
Neue Badeiurichtungen. Tägliche Produktion der^ Kurmusik im Hotel.

Mässige Pensionspreise. Prospectus gratis. J. V. Dietschy.

SieheM Weg zum Reiehtam ï

Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin
befindlichen Betrag an und kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe vollständig gefüllt ist, und
zwar nach Ansammlung von Fr. 20. — in
50 Cts.-Stücken ; früher kann die Einrichtung
unmöglich geöffnet werden und nötigt daher zum
Weitersparen, bis sich Fr. 20.— in der
Sparbüchse gesammelt haben. (H 2162 Q)

Preis 80 Cts. per Stück. Von 2 Stück
an frankierte Zusendung überall hin, bei
Voreinsendung des Betrages in Briefmarken

oder bar, oder gegen Nachnahme.
Von Vs Dutzend an 20 % Rabatt. [453

L. Fabian, Basel.

Scl2.ia.ls-Taiasp.
«

Das ganse Jabr geöffnet.
Besteingerichtetes Kur- und Passantenhqtel, iu unmittelbarer Nähe

der Stablbäder, ähnlich St. Moritz. Schattige Parkanlagen. —
Tramverbindung nach den Salzwasserquellen. — Post und Telegraph im
Hause. Pension von Fr. 8.— an inkl. Zimmer. Reduzierte Preise im
Mai, Juni und September. (H532Ch) [434

Aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens
Gérant : Hermann G. Haefelin.

Hergiswyl am Vierwaldstättersee.
Hotel und Pension Löwen.

In schönster Lage. Prächtige Aussicht auf See und Gebirge. Schattiger Garten
und Trinkhalle. Für Vereine Mittagessen à Fr. 1.20. 5 Minuten entfernt Tannen-
und Buchenwald. Von Aerzten bestens empfohlen für Magen-, Kopf- und
Lungenleidende. Pensionspreis von Fr. 3.50 an. [445

Hochachtungsvoll Der neue Eigentümer: J. Riedl-Frey.

Amerikanische uni Eidderminsler.

Unsere neuen und reichen Sortimente in

Bettvorlagen und Milieux
in Jute, halb- und ganzwollen, Reps, Brüssel und Moquette, sowie der
beliebten Mesched, Schiras und Axminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

Boden-Teppiche
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, in Tapestry, Brüssel, Moquette

und Axminster

Treppen-Läufer
in Breiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

Kokos und Manila
Rideaux und Portièren

vom einfachsten bis hochfeinsten Genre, von 8—100 Fr. per Paar,
lauter neue, ausgewählte Muster

Tisch- und Divan-Decken
in Jute, Baumwolle, Wolle, Bourette und Seide in allen Grössen,

Angora-Schaffelle
(eckt englische Angora)

in allen modernen und couranten Farben und Grössen,

Smyrna-Teppiche
die so beliebten handgeknüpften Teppiche in allen Grössen und Qualitäten,

von 20 bis 60 Fr. per Quadratmeter [219

Thürvorlagen u. Chinamatten
sparterei corde Coco, Brosses, sowie façonniert

Wachstuch und Ledertuch
sind eingetroffen und werden billigst verkauft bei

(Specialgeschäft für Teppiche aller Art)
zum Weinberg Nr. 6, Zürich.

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Nur die von

Lsi-s-niÄiiii Ä Oo.
M» W».M I».
kabrisierts

ist die vor^üglicbe, kosmetiscbe loiletts-
Leike kür sarten Leint, sowie gegen

und alls Rautunrei-

i>z

Sommersprossen
nigkeitsn. kreis
75 Lts. per Ltück.
Nur eckt mit der

Lckàmaike:
ZîwetS«?Tiiiàiii,«r.

Wer einen Lommeraukentkalt in stärkender Lukt eines Rocbtbales su macken
gedenkt, dem kann in jeder Lesiebung «las

I Ftlll SU»!, <^< I< l il»SU
Odsi'^rlN^âirl

bestens ewxkoklen weràeo. à der kreusung der Strasse von Samaden, konlre-
sinn und St. klorits gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Vsrdmduugsn obne
die Naekteile, welebe àurcb <ien geràusckvollen Vsrkebr grosser Louristencentren
bedingt sind. >375

0 Kärten-^oMstspielk 0
<n SSS2 s>

a) mittelgross, kür Ralberwacbsene > kür 6 Spieler
oder nur Damen I 8 „

d) gross, kür Ilsrren und Damen ì " 0 "
I >> " „

kr. 12.50 —.—
„ 15.50 IS. 50

„ 23— 25 50
25.50 30.-

keielàltize« ds-Zer m 8pi«kii kür« kreie.

trails 8Mmmdl!Iß.
454> k? mittlere ksllnlillt8trs8Ze k?, ^ürià

Sôl! tlleter

ltber llleer.

8tàn /ug.

llottkerlllinie.

^ ^Itbswädktsk Iiuttkurort auk àem ^UAerberx. DtZ
kraektvolle Lage, grosse Lannenwäldsr, ebene Lxasiergänge, Klas-Veranda,

Wandeibabn ete. In komkortabel eingericbtstem Neubau grosse, beczuems Balkon-
simmer, moderne kinricbtuogen kür Bydro- unà klektrotberapie, künstl. kodlen-
saure Bäder, klassags etc. unter tücbtiger ärstl. Leitung. Lesitser: l. Bossard-K>k.

Baâ ^iâSris
im Xanton Liraubünden

kisenbabnstation kideris, von wo aus täglicb 3maligs kostverbindung.
Lr»tromiK l.

kerükmto eisenhaltige kllatronquelle in reiner Alpenluft.
1056 Ueter über Nser.

Lei katarrb ckes Laekens, keblkopkss, klageos, àer Lunge, bei LIeick-
suebt, Llutarmut, Neuralgien, Wgräne, Nervosität etc. von übsrrascben-
àem krkolg. — Das ktablisssment ist vsrscbönert unà vsrgrössert,
umgeben von kerrlicbsn Lannenwalderu. — »ä«l«r neu«

I» Leinst«? ^»stitl,r»»ic Doueken unà Inkalations-
Kabinett, klilckkursn. Neu eingsricbteter Letsaal. Lelegrapb kost,
klektriscks Seleucktung. (kl a 3010 Z) >433

^u»t »>»<l 8«pt«ull»«? «rniàsstzt« I'rt ise.
Das klineralwasser ist in krisvber külluag in Kisten su 30 Ralbliter

von àer It1r«ktt«l> unà vom Rauptdepot: Lsrrn itpotkeker
Itnx in Iî»i»p«r»wU, sowie in den Nineralwasserkandlungen unà
ltpotkeken su besieksn. krospekte unà krledigung von ltnkragen àurcb

Ikiirsrà: tlr. meü. <l. 8v!»ili«l. vie kilüvüirelitien: àlexainler.

kideris, im klai 1896.

MK. ii.II. ^ì. kraMà
tioie! à ksnsîgn ZeliWStiekligiis

380j vormals Selveàere. M a 2763 2)
I1i <» X.

Lsstens empüsblt sick ^iiKiist L!?«!»«?. ì

»2176 (Z) >455

l^otsl ^k-ons sm kîksin.
Neue Lâàeinriebtllllgsn. kàgliebe kroàuktion àer kurmusik im Hotel.

Mssigs kensionspreise. krosxectus gratis. I. V. vi«t»«I>^.

Ziàer Reg im lìeiedtllwl

Sis sekliesst sieb selbst, seigt àen àarin de-
knàlicksn Lstrag an unà kann erst àann geökknet
wsràen, wenn àiesslde vollstànàig gsküllt ist, unà
swar von SO.—
SO Ots.-KÂâen / krüber kaun àie kinriebtung
unmäglicb geökknet weràen unà nötigt àaber sum

dis sieb SO.— in àer Lpar-
düebse gesammelt baden. (ll 2162 H)

SO <7t». zio? SMà kon S SMe/r
«n /v«n/c»evte àsvnclnng /îkn, bel
l^ovelnsonànN à» /îel/'«</e>> ln -
/een orkev dov, or/ev gel/en àcàâTne.
Von Dutsenà an 20 °/„ Rabatt. >453

II. kabian, Lasel.

»«« xnn»« F»I>? g«SSi>«t.
Lssteingsricbtetes Kur- unà kassantenbqtel, in unmittelbarer Nâke

àer Ltablbààsr, âkolicb 3t. klorits Lebattigs karkanlagen. — tlrsm-
verdinàung nacb àen Lalswasssryuellen. — kost unà kelsgrapb im
Rause. kension von r?. 8.— an inkl. Zimmer. Reàusierts kreise im
blai, àulli unà September. (R532LK) >434

àkmvrksams Leàienung susiebernà, smpkieklt sieb bestens
Derant: H«?ii»»au <4. ltaetelt»

^Sk'AÎLW^! 3M VisnwslclstàttSk'SSS.

Hàl unà ?ension I^ö^ven.
In sckönster Lags, kraebtige àussicbt auk Lee unà (Zebirgs. Lckattiger Karten

unà Irmkballs. kür Vereins Nittagessen à kr. 1.20. 5 Minuten entkernt kannen-
unà Lucksnwalà. Von áersten bestens empkoblen kür klagen-, kopk- unà Lungen-
leiàenàe. kensionsxreis von kr. 3.50 an. >445

Rocbacktungsvoll Der neue kigentümer: F. «Ivât»??«^.

àsâMàs à liàià
Unsere neuen unà reicken Lortimsnts in

Làvoi'IaZ'sii und Milieux
in lute, bald- unà ganswolleo, kexs, Brüssel unà kloizuetts, sowie àer
beliebten klescbeà, Lcbiras unà àxminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

LoÄSU-l'SMiellS
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, in Lapestry, Brüssel, Kloquette

unà ltxminstsr

l'rsppsu-Iààuksi'
in Breiten von 45, 60, 70, 90, 120 unà 150 cm., in

unà lànila.
kicisîlux uni! poktlöksn

vom eillkacbstsn bis bocbkeinsten kenre, von 8—100 kr. per kaar,
lauter neue, ausgewäklte kluster

?ÎL<zIi- Iinà Divan-DScz^SZi
in lute, Baumwolle, Wolle, Lourette unà Leids in allen Krössen,

L.Qgnra-L<zIis.LFSll6
(««lit «»sH««!»«

in allen modernen und couranten karben und Krössen,

die so beliebten bandgeknüpkten keppicbs in allen Krässen und Qualitäten,
von 20 bis 60 kr. per Quadratmeter >219

n. Oliinairiattsii
sparterei cords Loco, Brosses, sowie ka^onniert

W'a.czàsàczli lind
sind einxetrokken und werden billigst verkaukt bei

(3xsois,lAssoIiàtt kür ^sxixivlis s-Ilsr àì)
Zum ^Vsinbei'A Ar. 6,



ScfiioetjEE brauen-3Eüutx0 — Blätter für ben fiäuslidien Ereta

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elles quelques

jeune filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nenchàtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. (Juartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme. Veuve Youmard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen unci Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmasclünen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

C. Schelb-Brugger
"W"äschefabrikation

14 Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Herrenhemden mit leinenen Einsätzen, nach Mass und ab Lager,
unter Garantie für Gutsitzen, von Fr. 3.90 bis Fr. 8.50 per Stück,
Damenhemden, Damen-Nachthemden, Damenhosen, Nachtjacken,

Unterröcke weiss, Kinderwäsche. (92la

Privai-Pasta Escherfeld

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freieatrasse 29

„Z um KhreniCl s"
Basel.

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbescnläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

raeinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhängo aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmordekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
PreisVoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Etamin
und V,orhaiigstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zttrieh.
Verlangen Sie Muster. [193

die schon mehrere Jahre praktiziert hat
und gute Zeugnisse vorweisen kann,
sucht passende Stelle in einer Familie.

Gefl. Offerten unter Chiffre J R 418
an das Annoncenbureau.

Gesucht: (Ma3059z)

für sehr gute Stelle, Herrschaftshaus in
Glarus, ein solides, gewandtes

Dienstmädchen
das schon in gutem Hause gedient und
im Kochen geübt ist. Offerten, Zeugnisse

und Photographie unter Chiffre
M 12 an Rudolf Mosse, Glarus. [452

an ruhiger, freundlicher Lage, am mittäglichen Fusse
der 7 Churfirsten, mit naturellen Waldspaziergängen
und grossem Garten, wird mit dem 1. Juni eröffnet.
Volle Pension Fr. 31/j bis 4 per Tag.

Fremden und Erholungsbedürftigen sich bestens
empfehlend, zeichnet achtungsvollst [425

Wwe. S. Brassel-Graf.

Soolbad Rheinfelden.
Hotel Drei König ist eröffnet.s

Prospekte gratis. R. Kaienbach, Bes.

Weitaus den besten und schönsten Beruerhalbleiii
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und Beriierleiirwaml ZU Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

"Waltor Gygax, Fabrikant,
160] [II 553 Y] Bleieubach.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdruckerei Wirth A.-G., St.Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff.Toilette-Abfall-Seifon

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Naturreine hygieinische Enziana und. -Geist,
Waehholder und -Geist destilliert und verkauft untor
Garantie der Naturreinheit diese Specialitäten :

304] (H738Lz) A. Kamer, jun., Arth (Kt. Schwyz).
|e von Jahren erprobt u. von ersten

medizinnaturwissenschaftlichen Autoritäten, berühmte Schutz-u.
Heilmittel gegen aller Art Erkältungen und daher-
rührenden Krankheiten,Magen- und Darmbeschwerden

etc., beseitigen selbst hartnäckigste Leiden in
; kürzester Zeit. Prospekte gratis und franko.

Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.
bequem. Stück dieser Art. Gürtel

3 Grössen u. 6 Binden à
Bioden Fr. 6.50 u. 7.50.
in Tüchüformat.
Solideste Ausführung in
bestem Baumwollstoff. Preis
Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6 Binden
à Fr.3.50. Nachnahme. Auswahlsendung. 137

Frau E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen).

>D 1

Grösste Auswahl
Pianos — Harmoniums

vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.
(H2452Q) Schulharmonium von Fr. 110.— an. [619

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarko. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch- L

weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lanoy, Genève. |

Kanapees und Matratzen
verfertigt solid und billig

August Oberli, Sattler, Lämmiisbrunnen 44c.

NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen
werden solid und billig aufgearbeitet. [91

Weisse, baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz
gefärbt por Paar à 50 Cts. bei [427

Georg Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthnr.

Nesselwolle (Marke Busch).

Strumpfe und Soeben für den Sommer, dauerhaft,

leicht zu waschen, und bewähren sich gut gegen
den Fussschweiss. Ferner sind Unterleibchen
aus demselben Stoff zu haben. (H 2325 Z) [459

Depot bei: Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Lehrtochter gesucht,
Iü einem soliden Gasthaus im Kanton

Appenzell A.-Rh. könnte eine anständige
Tochter neben einer tüchtigen Köchin
das Kochen und nebenbei auch das
Servieren erlernen. Familiäre Behandlung.
Eintritt Anfang oder Mitte Juni. Lehrgeld

Fr. 25—30 per Monat. Näheres
durch das Annoncenbureau d. Bl. [449

Eine treue, fleissige Magd
mit guten Zeugnissen, die einen kleinern
Haushalt besorgen kann und in
Handarbeiten etwas bewandert ist, findet
sofort Stelle. [463

Zu erfragen im Annoncenbureau.

•£^kft-iilpenhrortHeisstaiiiigii
Kanton

1007 Meter ü. M.
St. Gallen.

Telephon.

Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh-
und Ziegenmilch. Anerkannt gute KUclie, reelle Weine,
komfortable Zimmer, grosser, schattiger Garten, Bäder.

Verbesserte Einrichtungen. I
Hübsche Spaziergänge. Fahrpostverbindung mit Mels (Bahnhof),

herrliche Koufce. 3 Std. pr. Wagen von don berühmten
Ragaz und Pfäfers. Pension von 4 Fr. an. BilligeBädern

Arrangements für Familien.
On parle français.

Höflichst empfiohlt sich

Prospokte gratis. (H 2180 Z)
Englisch spoken.

Jean Moser, Pächter.

f oeilhht1 für sofort in ein Herrschaftshaus mLuzern
UGollllll i eine gute [457

muss auch Liebe zu Kindern haben. Schriftl. Offerten
sub U 1345 Lz an Hangenstein & Vogler, Luzern.

Itl, hht.'.l-.I.BfWfffl SB
Für Promenade, Heise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gelirold, Robes, Marktgasse. (622

u.

alle

IVeuheiten

BLUSEN und JUPONS
in allen wünschbaren Stoffen, bostom

Schnitt und Ausführung
zu äusserst billigen Preisen.

Jules Pollag
St.Galleii.

Villa Weinhalden w»
bei RORSCHACH a. B.

(Kt. St. Gallen).
Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation

Rorschach. Grosse, alte Parkanlagen, prachtvoller

Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis
feinste Zimmer. Salons. — Beschränkte Patientenzahl.

Nervenleidende, gemütlich Angegriffene, Ruhe-
und Erholungsbedürftige, Morphinisten finden vorübergehend

oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur
Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und
ärztlichen Leiter [378

Enzler, gewesener Assistenzarzt der

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Nadams Vani»«r»I reyoit cks2 elles «znslquss
)sune filles qui désirent apprendre à kond la langue
krauyaise; lspous daus la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de ?l«svtiàt«I. »elle situatiou,
grands jardins, ombrages, vis de famille st soins dè-
voues. — »sk. Monsieur le past. et prok. (juartier-
la-Vente, 8t. Llàe. Adr. kàe. Veuve Vouinard à la
foudre près keuvdâtel. (Il 6433 kl) (674

HausvsrâiSusì
t iì I- » II «4 <> t! I, 4 I-.

fmxkskls meiu Depot der ueuesteu, dewäkrtsu
amerikaniscbeu Original „kamk"»8trlvkm»8oblnen.
Kebrtäebter erkalten gründlicben »nterriebt.
641) Die Vertreterin: (»31202)

fr. 8eklldkueebt-fisenrlng, 2eugbausstr. 17,
Ausssrsibl-2ürieb.

0. Lekkld-Lruss^sp
Vfàsàsàì>i-àn,11oii

14 Unrlitpliìt^ 0r4dI,D> Uurlitplnl? 14.

nntor Bai-aniio kür But8it2on, vou I'r. 3.90 dis t'r. 8.50 per 8tûà^
Dameuliouiäeu, Ilameu-Iiavitttieuiävll, Dameudoseu, Sîàvtit^àekell,

vutsrröcks weiss, Xiutlerivägvke. (921s.

lVlödel- uuâ Brou2ewarelikadà
t» 2tô? »q> 29 ?reiestras»o 29

,,X ««» Di1, i 1» I « »

vssel,
Xom^lotto LZmriotitimgoii von Wotmimgoii in gosotimaoX-

voilgtor àskiltiriiiig oigonor XompositioQ.
llol»- u»à ?ol8t«riuvde1, Skulnturvu, kauardvitsu (^àtor imà
Oookou), I^vuvtitsr, Aôdelbesvklàes in alivu Aàllsii, kalkvu8,
?aviI1oi»8, Mortals vtv. lu 8edmjeä«i8eu vvordon autg toinsto io

moinoii WorXstättoQ avgotortigt.
^apotoQ in »lion OoQros (^orituroii, l'apissorios artisti<iiios),
Bortiörori, Vork'àngo allor ^rt, l'oppiotio, Xaïonoos, Broncos
(2iir ^immoràoXoistioii) sinâ in8oìiôristor^us^ati1ilimoilioii

Z^ag»2M0Q vorrätig. (627
(Irossog I^agor in praoktvolioii orivntulisvIiSN LtioXoroioo unâ

oodtoii altoo porsigokoQ ^oppiokon.
Broisvoransolilägo gratis. — Toietinnngon stodon 20 Vionstvn.

àlà und V.orbangstotfe jeder Art
kaufen Sis mit unbedingtem
Vorteil im ersten 2ürcbsr
Vorkang-Versandgesckäkt
^ur Klünslerburg,

Verlangen Lie Cluster. (133

die sekon msdrsrs labre praktiziert kat
und gute 2suguisse vorweisen Kanu,
suekt passsnàs Stelle in einer Familie,

keü. Offerten unter kkikkre g » 418
an «las Annoncenbureau.

(5SLN.Od,t: (^^0592)
kür sekr gute Stelle, »errsckaklskaus in
klaros, sin solides, gewandtes

O'iSnstmâcioliSn
das sekon in gutem »auss gedient und
im kocbsn geübt ist. Offerten, 2eux-
nisss und pbotograpbis unter kbilkrs
Sl 12 an Iludolk iilosse, Klaras. (452

an rukizer, kreundlioksr KaZs, am mittäxlicden Vusss
der 7 Okurlirsten, mit naturellen lValdspaàrxânxsn
und grossem Karten, wird mit dem 1. l uni srökknet.
Volle »snsiou ?r. 3'/, dis 4 per lag.

fremden und »rkolungsksdürktigen siek bestens
empkeklsnd, ^eicknet aektuogsvollst (425

à. 8. krâl-iàf.

8v0làà Kdkillkslàkii.
»oie! llkei Xôoig >8i Moot. °

Prospekts gratis. k. Xiilvlldiiä, Les.

>V zi I t«i <5îA pabrikant,
160^ (11553^1 lîleieudaek.

Viîiì-, Ki'àlstionz- unil Vei'lllbuiig^si'tkn
liskert seknell, prompt und billig (13

Suekdruvkerei Vkirtk A.-K., 8t Kallsn.

^nr 6 ^ranl^sn
versenden franko gegen »aeknakme

dtto. S X°. ff.l°i>>tts-ildl»»-8s>l°o

(ea. 6V— 70 leiekt desckàdixte Stücke der
feinsten loilstte-Lsiken). (»6232) (70

Lergmaun à Oo., Vfiedikon-2ürick.

I^sturrsiris 4i^gisiriis<z4is ^n^iari^ uriâ -Qsist,
WsoIokOlâSr' uriâ -Qsist clvstillivrt unà vortcaiikt untvr
(iaraotio cior ^aturreindsit clivso 8pooia1itätsn:

304j (117381^2) A. liamer, jun., /lrîk (Xt.
>6 von Satiren orprodt u. von orgton rnoâininnatur-

^viggongotiaktliokon àtoritâton.dorûtnnto 8otint2-u.
Hoilwittol gogon allor ^rt Xàâltnngou nnä âador-
rûdronàon Xran^iioitonMagon- nnciDarindogoti^vor-
6on oto., dosoitigon goidgt tiartn'âoìigsto Xoiâon in

^ ^Ur^ogtor è^oit. ?rogpàto gratig nnâ franko.

Iliieulllelirlielle VV»8(!l>e8<üeke. Hivk., sol. u.
de<iuei». Llüelc àiesor àr. 6üit«1

3 Orössoo u. 6 Lirlàon à
Lioäon p'r. 0.50 u. 7.50.

-5> '

?iêtN0L ^ Harmoniums
vor2Üglieks Svkwàer Dianes von Pr. 700. — an.
(»2452<Z) Leliulkarmonium von fr. »0.— an. (613

Wlf Vtksrisrv kran^o Lvstirninunssststion soktsn

IVIslsAS rotAolclsn
à?r. 24 das 0rigina1kägsodon von 16 Intor, vorsodon I

rnit àor oktiüiollon Urgprnngginaào. Uroksos Xagor I

in î^laâàro, Unseat, Uorto, soivio in naturroinon'risoti- 1

vioinon. (U5936X) kotdavlier, Uotit Xanoz^, keuêvs. >

Xanapee« unà Natràeu
verfertigt solid und billig

liixiiiit vberli, Zsttlek, tàmli^brumieii lie.
»». Leiters Dolstermöbel und klatràen

werden solid und dillig aufgearbeitet, sgz

lVànv, bsllil0v«I1ellk üti-iliupkv
vvoràon garantiort oolit àiàiuallt8t;li>var2 go-
kärdt por Uaar à öv (^ts. doi ^427

I^Kvt»â«r
olioiniselio ^Vägotioroi, Xloidorkärdoroi

in VViutvrtliur.

kìle886lw0lle Gà Là).
ktrUiiipt« und Si<»vk«n kür den Sommer, dauer-

kakt, leiekt ?u wascbsn, und dewäkren sieb gut gegen
den pussscbweiss. ferner sind l»terleil»vl>«ii
aus demselben Ltokk 2u baden. <» 2325 2) (453

Depot bei:
lbalgasse 1s» Xiiriet,.

ioàrtvà UMdt.
In einem soliden Kastbaus im Kanton

Uppen^ell à.-llb. könnte eins anständige
lockter neben einer tüektigen köekin
das koeben und nebenbei aucb das Lsr-
vieren erlernen, familiäre »edandlung.
fintritt Anfang oder blitts luni. kebr-
geld fr. 25—30 per Idonat. kläkeres
durcb das llnnoncenbureau d. Ll. (449

Line treue, tlej^j^e IW
mit guten 2eugnissen, die einen kleinern
»ausbalt besorgen kann und in
Handarbeiten etwas bewandert ist, findet
sofort Stelle. (463

2u erfragen im Annoncenbureau.

1007 Aà ii. ZI.
Lb. Ssllorr.

lklepbvn.

Sein »uldc. «esunâo ^Ipenlukd. 'päglicll krlgvbo Xpb-
nnâ ^legoninllclì. rVnerkanut gut» l<U!'N», r(!»II» >v»iu»,
kviukortublo ^Iu»inur, grus»vi', svbuttigki Uurteu, iîUâvr.

Vei'de88orto XiurielitunMn. V
llüdselio Lpa^iorgärigo. Xaìirpostvordiliàng mit Nolg (Balm-
liok), liorrliotio Uoiito. 3 Ltd. pr. Wagon von don dorütimton

lìaga^ nnd I'käkorg. Uonsion von 4 Xr. an. BilligoBädorn
^Vrrangomontg kU? Xamilion.

vu parie krîìiì^à.
Ilöüiollgt ompüoklt sioll

UrospoXto gratig. (U 2186 A)
Luxlisek spoken.

4«i»l Uoser, 1'iielkei'.

k ocilpti ' ^ür sofort in ein »errsebakisbaus m Küfern
»Làllblll, ewe gute (457

muss aucb luebe 2U Kindern baden. Lckrikd. Offerten
sub II 1345 Dü an llaasenstein Vogler, Dupera.

1'ür?romeuaàe, Kei8e, loursu et«, elegante uuà prakti8ede
Si4g1. IsilOD rnscls Kostüms

tjvràn ^ Lie., kalàfàse 77, ^ürivk.
Lpeeialität: l.oàen unü vdeviots.

^Iiisìer-vopots iu 8t. Ballon: k'rau Witive 6IirÎ8t, l'Iorastrasss 7,
uuâ k'rau lìietnolû, Itodos, ^laàtgassv. (022

u.

alls

lV«>r1xe!t«i.

»i»îîi» unil MM
in align wiinsckbarsn Stuff»,I, tivàiu

Subuitt unit r4u8tU>,rui,^
2u äusserst billiger, preise,,.

àl68 ?0lIaA
8t.tài>.

Vià UààlàW «
dei NON80N^.0N îl. S.

(Xt. 8t. Oàll).
Iludigs bags, 7 Ninuisn odsrbald der »aksnsta-

tlon »orsebacb. Krosss, alls Parkanlagen, praebt-
voller ltusblick ank den »odensss. fiukacbs dis
feinste 2lmmsr. Salons. — Lesebrànkts Patienten-
?akl. klervenleidentie, gemütlieb Angegriffene, Sude-
und Krlivlungsbedüritige, Il/Iorpkinisten finden vorüber-
gebend oder bleibend Aulnabms. — Prospekts 2ur
Verfügung.

Anmeldungen rickte man an den Les àer und
ärötlieben Kelter (378

gmezenök lief
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